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Geheimrat Kirchner 

Berlin W. 30, den 11.3.1906 

Landshuterstr. 35 

Hochverehrter Herr Geheimrat! 

Der Herzog von Arenberg, mit dem ich heute eingehend über die Tuberkulose im 

Kreise Hümmling gesprochen habe, ist bereit, sich an der Bekämpfung zu beteiligen. 

Ich habe ihm vorgeschlagen, die Sache noch einmal mit Eurer Excellenz und mir 

durchzusprechen. Er will gern zu diesem Zweck zu Ihnen kommen, entweder nach 

Ihrer Wohnung oder nach dem Institut oder nach dem Ministerium, wie es Ihnen am 

liebsten ist. Da er am 19. d. Mts. auf längere Zeit verreist, wäre es wohl am besten, 

wenn die Besprechung bald stattfände. Darf ich Sie nun bitten, mir gütigst mitzuteilen, 

wann und wo Sie Seine Durchlaucht empfangen wollen.  

In größter Hochachtung und Verehrung 

Ihr aufrichtig ergebener 

Kirchner 
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